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PRESSEMITTEILUNG 

3. TRANSNATIONALES PARTNERTREFFEN DES PROJEKTS FAST 
 
Die Partner des Projekts FAST (Facilitating Accessability in Support of Tourism) 
trafen sich zu ihrem dritten transnationalen Treffen in Wien, Österreich. Das 
Meeting fand von Dienstag bis Mittwoch (22. – 23. Februar 2022) in den 
Räumlichkeiten einer der Partnerorganisationen, BEST, in Wien statt. 

Die Partner aus Slowenien, Österreich, Zypern, Portugal und Griechenland 
diskutierten über den dritten Berichtszeitraum des Projekts und über den 
Fortschritt der Verbreitungsmaßnahmen. Die Partner arbeiten derzeit an der 
Erstellung des dritten intellektuellen Outputs, der zur Entwicklung von 
Schulungsmaterialien für das Berufsbild des „Accessible Travel Facilitator“ dient. 
Der Output wird vom portugiesischen Partner SPI und vom griechischen Partner 
OCEON geleitet. Insgesamt sollen 5 Schulungsmodule zur Ausbildung als ATF 
(Accessible Travel Facilitator) entwickelt werden. Bei jedem Treffen wird ein 
Partner ein Schulungsmodul vorstellen, an dem sie gerade arbeiten. Der 
Schwerpunkt der Module werden Themen wie unterschiedliche Arten von 
Behinderungen, kulturelle Unterschiede, Tourismus, Vielfalt an Behinderungen 
sowie deren Bedürfnisse/Hindernisse im Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnologien.  

Das nächste Meeting wird vom zypriotischen Partner, Nicosia Tourism Board 
(NTB), organisiert und vom 17. – 18. Mai 2022 in Nikosia stattfinden. Das Ziel 
dieses Meetings ist es, den Fortschritt des dritten intellektuellen Outputs und 
den Train-the-Trainer Event, der im Juni in Slowenien stattfinden wird, zu 
diskutieren. Das Ziel des Train-the-Trainer Events ist, die Schulungsunterlagen, 
die vom Konsortium entwickelt wurden, auszuprobieren, um sie gegebenenfalls 
noch weiterzuentwickeln.  

 


